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Das Zahnmedizinische Zentrum der Universität
Zürich erstellt Gutachten über die Zahnverträg-
lichkeit von Produkten der Lebensmittelindust-
rie. Dazu wird in einem aufwändigen Verfahren 
der Säureverlauf im Mund der Probanden ge-
messen und ausgewertet.

Wir haben die über 20jährige Anwendung er-
folgreich auf die neueste Datenbanktechnik 
migriert.
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Die bestehende Applikation
Mit der Messung des zeitlichen Säureverlaufes im 
Mund kann eine gute Aussage über die Zahnverträg-
lichkeit von Produkten wie Kaugummi, Zeltli etc. ge-
macht werden.
Dazu werden den Probanden in genau definiertem 
Zeitraster die Produkte zum Kauen abgegeben. Mit 
einer Sonde wird der Säurepegel gemessen und 
mittels eines Analogschreibers aufgezeichnet. Zu 
Vergleichszwecken wird immer auch der Verlauf mit 
Sucrose gemessen.
Anschliessend werden die Kurven mittels Digitalisie-
rung auf einem Tablett im Commodore CBM8032 er-
fasst und gespeichert. Die Auswertung erfolgt sodann 
auf dem Rechner.

Seit Beginn sind gegen 13’000 Messungen erfasst 
worden und auf unzähligen 5 1/4”Disketten gespei-
chert.

Aufgabenstellung
Erstellen einer Datenbank, basierend auf 4D, welche 
die bestehenden Funktionalitäten abdeckt. Zusätzlich 
sind die vorhandenen Messungen vom CBM auf das 
neue System zu transferieren.

Die Lösung
Für den Transfer der Daten bestand nur die Möglich-
keit, Messung für Messung ab Diskette vom CBM zu 
lesen und via serielle Schnittstelle zum neuen Rech-
ner (ein Apple G4 mit dem System OS X und einem 
20” Flachbildschirm) zu übertragen. Dazu sind auf 
beiden Systemen die entsprechenden Programme 
erstellt worden.

Nebst den üblichen Funktionen wie Benutzerverwal-
tung, Parametereinstellung etc. sind zwei Hauptgrup-
pen von Anwendungen notwendig. Einerseits die Er-
fassung und Bearbeitung der Messwerte und ande-
rerseits die Auswertung der Kurven und deren Auf-
bereitung zur weiteren Beurteilung.

Die Messungen
Die Erfassung der Messwerte erfolgt mit einem Gra-
fiktablet. Auf diesem werden die Kurven aus dem 
Schreiber mit einer Maus abgefahren und so über-
nommen. Nach dem Abtasten der Zeitmarkierungen 
kann die Messung direkt als Grafik beurteilt werden 
(Siehe Bild auf Vorderseite).

Für den Ausdruck oder die weitere Bearbeitung kön-
nen mehrere Messungen ausgewählt werden. Zur 
Uebersicht können die Messungen in Listenform oder 
zur weiteren Beurteilung auch als Grafik gedruckt 
werden.

Die Auswertung
In der Auswertung der Kurven werden bestimmte 
Zeitintervalle festgelegt, in denen die Säurekonzen-
tration bestimmt wird. Normalerweise werden für ein 
aussagekräftiges Resultat mehrere Messungen mit 
dem gleichen Produkt durchgeführt. Die Resultate 
können als Liste wie auch als Mittelwertkurve ge-
druckt werden. Zusätzlich ist auch der Datenexport 
integriert.
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Bild 1 Struktur der relationalen Datenbank

Bild 3 Liste der Auswertungen

Bild 2 Selektion der Messwerte


